
Worte - er Beruhigung!

In solchen Augenblicken, wie der jetzige, welche die Berechnungen alle, die Verstand, Herz, Gemüth, Politik und die Partheien jeder
Gesinnung gemacht haben, über den Haufen stürzen, in solchen Augenblicken, welche in ihrer kleinen Nußschale den Genius oder den Teufel der
Zukunft in sich tragen, in solchen schweren Prüfungs-Augenblicken ist eö vor Allem Noth und Tugend und Pflicht, jeden andern Gedanken sortzu-
bannen, und nur den Gedanken festzuhalte» :

Die Wohlfahrt des Volkes , die Ruhe der Residenz , die Ordnung und Sicherheit des öffentlichen Lebens,
die persönliche Sicherheit und die Sicherheit des EigenthumS durch die allerengste Verbrüderung und Einheit , durch
das aufrichtigste Sichaneinanderschließen , durch herzliche und muthige Vereinigung aller Kräfte und Fähigkeiten fest¬
zustellen , aufrecht zu halten,  und vor jeder frevelhaften Verletzung zu schützen und zu wahren.

Die Vergangenheit  muß auf einige Zeit in den Hintergrund treten, die Gegenwart ist der Schooß der Zukunft,  und um unsere
Zukunft , die Zukunft der Monarchie , die Zukunft unserer Freiheit , die Zukunft des Völkerglückö fest, ruhig, sicher, zum

Wohle deS GesammtvolkeS zu entwickeln, ist eS die große, heilige, gojtgebot'ne Aufgabe jedes echten VaterlandS-FreundcS, jedes Einzelnen, ^ r
rs mit dem allgemeinen Besten gut meint, sich zu folgender einzigen Gesinnung und zu der einzigen Kraft zu vereinen:

„Durch echte Bürgertugend , durch wahren Patriotismus , durch Zusammenwirkung imGeiste der gesetzlichenFreiheit,
im Geiste der Ruhe , der heiligen Eintracht , des Bürgersriedens , und der Achtung vor Person und Eigenthu  m,"

den Provinzen, Deutschland, ganz Europa ein Beispiel zu geben, daß die Stadt Wien und ihre große Bevölkerung  in allen
Fällen, in den drückendsten Verhältnissen, in den unvorhergesehensten Ereignissen stets durch lautere, mannbare Gesinnung, durch großartige
Zusammenwirkung Aller und Jeder, durch imposante Haltung und würdigej' ehrfurchtgebieteude Ruhe, sich und die allgemeine Wohlfahrt in unange¬
tasteter, fester Sicherheit zu schütze» nnd wahren weiß.

Mit wahrer, echter Begeisterung sieht der wahre Volks- und Freiheits-Freund bis jetzt noch nirgends die Ruhe gefährdet,
nirgends Grund zur Besorgniß!

Der lautere Sinn aller Bürger und National- Garden, der beste und klarste Wille der akademischen Legion, die ehrenwerthen Bestre¬
bungen des Schriftsteller-VereineS, der nicht genug zu lobende und anzuerkennende vortreffliche Geist, welcher alleKlassen derArbeiter  beseelt,
endlich die richtige, klare und eben so kraft- als gemüthsreiche Stimmung aller Einwohner Wiens,  Alles dieses zusammen ist uns sicherer

Bürge , daß wir auch aus der schwersten Prüfung dieses Augenblickes glücklich, rühm- und glanzvoll herausgehen werden, daß wir de» Provinzen
ein heilbringendes Beispiel geben werden, und daß wir dem ganzen übrigen Europa durch Haltung , Geist , Energie,  Sinn für

Freiheit uud Ordnung  zeigen werden, daß wir ein kräftiges, reifes, in sich einiges Volk, und der großen Sympathie aller freien und
gesetzgebenden Völker wcrth und würdig sind!

Gott schütze uns Alle, und versage uns den himmlischen Segen nicht zu dem Werke des Friedens und der Eintracht, den wir von

ihm für unfern Kaiser , für Thron und Volk , für Gesetz und Ordnung , für Gewerb und Industrie,  für das Glück,  das
heben unseret Familien, unserer Weiber, unserer Kinder aus der tiefsten Seele erflehen.

M . G . Saphir.
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